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Programm 
Theorie und Praxis Hand in Hand – Praxisanleiter:innentag 

Technische Hochschule Augsburg, Alte Mensa (C 1.22),  

Freitag, 25.09.2026 
 

 

08:30 Uhr Ankommen und Begrüßungskaffee 

09:00 Uhr 

 

Begrüßung (Stefanie Schulz) 

Julia Ernst, Marion Schuller, Prof.in Dr.in Barbara Rink, Prof. Dr. Felix 

Averbeck Prof.in Dr.in Josephina Schmidt, Stefanie Schulz (Team 

Praxissemester Soziale Arbeit) 

 

09:15 Uhr Basics und Aktuelles zum integrierten Praxissemester an der TH 

Augsburg 

Prof.in Dr.in Josephina Schmidt  

 

9:45 Uhr Kennenlernen und Austausch in den thematischen 

Praxisreflexionsgruppen  

Julia Ernst, Marion Schuller, Prof.in Dr.in Barbara Rink, Prof. Dr. Felix 

Averbeck 

 

10:30 Uhr Kaffeepause und Raumwechsel 

 

10:45 Uhr Workshopphase I 

1. Diversität und Intersektionalität in der Sozialen Arbeit (Prof. 

Dr. Simon Goebel) 

2. Künstliche Intelligenz in der Profession – 

Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Chancen im 

Anleitungsprozess (Prof. Dr. Felix Averbeck) 

3. Die Zielvereinbarung als Co-Produktion   

(Prof.in Dr.in Barbara Rink) 

4. Soziale Arbeit in der Krise - Wie kann das Praxissemester 

dennoch gelingen? (Julia Ernst) 

12:30 Uhr  Mittagssnack 

 

13:30 Uhr Vortrag: Was ist der Fall? – Fallverstehen in der Sozialen Arbeit 

aus rekonstruktiver Perspektive (Prof.in Dr.in Josephina Schmidt) 

14:15 Uhr Kaffeepause und Raumwechsel 
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14:30 Uhr Workshopphase II  

a. Diversität und Intersektionalität in der Sozialen Arbeit 

(Prof. Dr. Simon Goebel) 

b. Künstliche Intelligenz in der Profession – 

Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Chancen 

im Anleitungsprozess (Prof. Dr. Felix Averbeck) 

c. Berufliche Teilhabe im Wandel – zwischen Werkstatt, 

allgemeinem Arbeitsmarkt und neuen Perspektiven (Prof.in 

Dr.in Clarissa von Drygalski) 

d. Für Studierende: Wenn es schwierig wird – 

Herausfordernden Situationen im Praxissemester 

begegnen (Marion Schuller) 

e. Für Anleiter:innen: Offener Austausch und Vernetzung 

(Prof.in Dr.in Josephina Schmidt)   

 

16:00 Uhr Geplantes Ende der Veranstaltung 

Das Praxissemesterteam steht im Anschluss an die Veranstaltung 

noch für Fragen und Gesprächsbedarf zur Verfügung. 
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Kurzbeschreibungen der Workshops 
 

 Diversität und Intersektionalität in der Sozialen Arbeit (Prof. Dr. Simon Goebel) 

Der Anspruch Sozialer Arbeit, einen Beitrag zu sozialer Gerechtigkeit zu leisten, 

erfordert ein diversitätssensibles und diskriminierungskritisches Verständnis. Obwohl 

viele emanzipatorische Bewegungen in den letzten Jahrzehnten mehr Teilhaberechte 

erkämpft haben, scheint wirkliche Gleichberechtigung weiterhin eine Utopie zu sein. 

Zudem werden Widerstände gegen Gleichberechtigung durch Erfolge rechter Politik 

stärker. Vor diesem Hintergrund gibt der Workshop Einblick in aktuelle theoretische 

Debatten und in die sozialarbeiterische Praxis zu Diversität und Intersektionalität. 

 

 Künstliche Intelligenz in der Profession – Rahmenbedingungen, 

Herausforderungen und Chancen im Anleitungsprozess (Prof. Dr. Felix Averbeck) 

In der hybriden Lebenswelt ist generative Künstliche Intelligenz längst zum alltäglichen 

Begleiter geworden und dies auch für Studierende im Praxissemester, die KI 

selbstverständlich für Recherche, Dokumentation oder die Strukturierung nutzen. Für 

Anleiter:innen stellt sich damit die Frage, wie sie diesen Einsatz fachlich begleiten und 

reflektieren können. In diesem Workshop verschaffen wir uns zunächst einen Überblick 

über die technischen, ethischen und rechtlichen Rahmenbedingungen, um Chancen und 

Risiken im Praxisalltag realistisch einschätzen zu können. Gemeinsam erarbeiten wir, 

welche Absprachen und Haltungen den Anleitungsprozess im Sinne des Lernprozesses, 

der Transparenz, des Datenschutzes und der Verantwortung für fachliche 

Entscheidungen tragen können. 

 

 Soziale Arbeit in der Krise - Wie kann das Praxissemester dennoch gelingen? 

(Julia Ernst) 

Die Soziale Arbeit ist mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert. Doch was 

bedeuten Fachkräftemangel, finanzielle Unsicherheiten und gesellschaftliche sowie 

politische Veränderungen für Studierende und Praxisanleiter:innen während des 

Praxissemesters? Und wie kann das Praxissemester trotz dieser Rahmenbedingungen 

gelingen? Sowohl Studierende als auch Praxisanleiter:innen erleben die Auswirkungen 

der Herausforderungen in der Sozialen Arbeit unmittelbar im Praxissemester. Der 

Workshop bietet einen Einblick in den gegenwärtigen wissenschaftlichen Diskurs und 

schafft Raum für den Austausch über Erfahrungen aus den unterschiedlichen 

Praxisfeldern. Gemeinsam wird diskutiert, welche Herausforderungen in den jeweiligen 

Praxiseinrichtungen spürbar sind und was sie für das Gelingen des Praxissemesters 

bedeuten. Gemeinsam werden zudem mögliche Lösungsansätze für die erlebten 

Herausforderungen erarbeitet. 

 

 Die Zielvereinbarung als Co-Produktion (Prof.in Dr.in Barbara Rink) 

Dieser Workshop richtet sich vor allem an neue Anleiter:innen und richtet den Fokus auf 

die Co-Produktion des Zielvereinbarungsinstruments im Praxissemester. Ziel ist es, die 

Zielvereinbarung als effektives Steuerungs- und Orientierungselement zu gestalten und 

mit Leben zu füllen und so Reflexion und Lernen zu fördern. Natürlich sind auch alle 

willkommen, die wiederkehrende Fragestellungen zu diesem Instrument mitbringen. 
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 Berufliche Teilhabe im Wandel – zwischen Werkstatt, allgemeinem Arbeitsmarkt 

und neuen Perspektiven (Prof.in Dr.in Clarissa von Drygalski) 

Die berufliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen befindet sich im Wandel. 

Neben der Werkstatt für behinderte Menschen gewinnen Instrumente wie das Budget für 

Arbeit und das Budget für Ausbildung zunehmend an Bedeutung. Der Workshop 

vermittelt einen Überblick über diese Entwicklungen und zeigt auf, welche Möglichkeiten 

der beruflichen Teilhabe Sozialarbeiter:innen kennen sollten. Anhand von 

Praxisbeispielen und im gemeinsamen Austausch reflektieren die Teilnehmenden, 

welche Bedeutung diese Instrumente für ihr eigenes Arbeitsfeld haben und wie sie in 

Beratung und Praxis berücksichtigt werden können. 

 

 Für Studierende: Wenn es schwierig wird – Herausfordernden Situationen im 

Praxissemester begegnen (Marion Schuller) 

Der Workshop richtet sich nur an Studierende und bietet Raum, Erwartungen und 

Befürchtungen im Hinblick auf das Praxissemester zu reflektieren. Anhand 

verschiedener Szenarien und konkreter Praxisbeispiele werden Strategien für den 

konstruktiven Umgang mit Grenzerfahrungen und herausfordernden Situationen 

erarbeitet. 

 

 Für Anleiter:innen: Offener Austausch und Vernetzung (Prof.in Dr.in Josephina 

Schmidt)  

Der Workshop richtet sich nur an Anleiter:innen. In offener Atmosphäre tauschen wir uns 

zu aktuellen Themen im Berufsalltag und im Kontext der Anleitung von Studierenden 

aus. Dabei können bestehende Kontakte zu Kolleg:innen gepflegt und neue geknüpft 

werden. 

 


